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Verlorenes Kanu
spurlos verschwunden
Ein Wettkampf-Kanu, das offenbar
bei der bevorstehenden Wildwas-
ser-Weltmeisterschaft (WM) auf
dem Augsburger Eiskanal zum
Einsatz kommen sollte, ist am Mon-
tagabend spurlos verschwunden.
Es fiel offenbar bei der Fahrt von
Kissing zum Training nach Augs-
burg von einem Anhänger. Darauf
hatte ein Franzose bei der Unter-
kunft in einem Kissinger Hotel
sechs Kanus geladen, sie nach Po-
lizeiangaben aber offensichtlich
nicht ausreichend befestigt. Am
Eiskanal angekommen, fehlte eines
der Kanus. Trotz einer sofort ein-
geleiteten Suchaktion war das verlo-
rene Kanu entlang der Fahrtstre-
cke nicht mehr zu finden.

Hinweise auf den Verbleib des
gelb-schwarzen Kanus bitte an die
Polizei unter der Telefonnummer
(0821) 323-2710. (scha)

● Wann Ab Freitag, 10. Juni, gibt es
bis 26. Juni täglich – außer mon-
tags und dienstags – um 15 Uhr eine
Vorstellung in Schwabmünchen.
An Pfingstmontag, 13. Juni, gibt es
von 13 bis 15 Uhr einen „Tag der
offenen Tür“. Das Freigehege mit den
Tigern kann täglich ab 10 Uhr be-
sichtigt werden.
● Was Die Vorstellungen finden in
einem Zelt mit Steh- und Sitzplät-
zen statt. Die etwa eineinhalbstündi-
ge Vorstellung soll eine Mischung
aus Show und Information werden,
heißt es.
● Wer Christian Walliser präsentiert
seine Tiger, während Jan Walliser
über die Tiere und über Christian
Wallisers Unfall erzählt. Im An-
schluss können die Besucher auch bei
der Fütterung der Raubtiere zuse-
hen.
● Wo Das Zelt steht im Schwab-
münchner Gewerbegebiet gegen-
über des Autohauses Schäfer in der
Gottlieb-Daimler-Straße.
● Wie viel Die Show kostet für Er-
wachsene zehn Euro, für Kinder
fünf Euro. Die Tiger im Freigehege zu
beobachten, ist kostenlos.
● Sondervorstellung Die Wallisers
geben für Kinder- und Schulklas-
sen auch Sondervorstellungen.
● Kontaktdaten Bei Interesse gibt
es sämtliche Kontaktdaten auf der
Internetseite unter www.walliser-ti-
ger.de. (utb)

Vorstellungen mit Tigern

DASING

Chlorgas-Alarm
beim Freibad
Ein Gasalarm beim Dasinger Frei-
bad führte am Montagabend zu ei-
nem Großeinsatz von Feuerwehren
und Rotkreuz-Rettungsdienst.
Ein Gasmelder hatte automatisch
Alarm geschlagen. Grund war ent-
wichenes Chlorgas, das eigentlich
dazu gedacht ist, eine Verkeimung
des Badewassers zu verhindern.
Personen waren nach Polizeianga-
ben nicht gefährdet. Letztlich war
nur eine geringe Menge Gas ausge-
treten. So war gestern früh der Ba-
debetrieb an der Dasinger Sport-
und Freizeitanlage ohne Einschrän-
kungen möglich, wie der leitende
Schwimmmeister Josef Wanner be-
stätigte. (scha)

BOBINGEN

Schichtführer bei Brand
in Fertigung verletzt
Ein 32 Jahre alter Arbeiter erlitt
Verbrennungen an Armen und
Beinen, als er versuchte, einen
Brand in einem metallverarbeiten-
den Betrieb in der Max-Fischer-
Straße in Bobingen zu löschen.
Der Mann aus Augsburg wurde mit
Verbrennungen an den Armen und
Beinen sowie wegen der erlittenen
Rauchvergiftung vom BRK in die
Wertachklinik Bobingen gebracht.
Er konnte nach ambulanter Be-
handlung das Krankenhaus wieder
verlassen. (SZ)

Tigerdompteur
plant jetzt eine
eigene Show

Rückkehr Christian Walliser versucht
sein Glück in Schwabmünchen

VON UTA BAUMANN

Schwabmünchen Seit gestern ist der
Tigerdompteur Christian Walliser
mit seinen elf Tigern in Schwab-
münchen. Bis Ende Juni gastiert der
30-Jährige mit seinen Tieren auf ei-
nem Gelände des Autohauses Schä-
fer im Gewerbegebiet. Nachdem
sein Engagement beim Circus Barel-
li wegen einer Razzia platzte, will
Walliser nun mit einer eigenen Ti-
gershow in seiner Heimatregion
Geld verdienen.

Hinter Christian Walliser und sei-
nem Lebenspartner Jan Walliser lie-
gen nervenaufreibende Tage. Seit
Mitte März hatte der Dompteur ein
Engagement beim Circus Barelli.
Das ganze Jahr wollten sie mit die-
sem auf Tour gehen. Doch nach drei
Stationen war in Nürnberg Schluss.
Der Zirkustraum endete Ende Mai
morgens um 6 Uhr mit einer Razzia.
Dem Circus wird Menschenhandel

vorgeworfen. Nachdem dieser die
Gage nicht mehr zahlen kann, pack-
ten die Wallisers ihre Sachen. Ges-
tern Nacht um ein Uhr kamen sie
mit ihren elf Tigern und acht Hun-
den in Schwabmünchen an.

Mit seiner Show in Schwabmün-
chen will der Bobinger nun erstmals
auch dem Publikum in seiner Hei-
matregion sein Können präsentie-
ren. Bis Ende Juni können sie auf
dem Gelände gegenüber des Auto-
hauses Schäfer bleiben. „Ich hab mir
gedacht: Wenn ich helfen kann, tue
ich dem Mann eben einen Gefallen“,
sagt Peter Schäfer.

Bis auf eine Kaution für das
Grundstück müssen die beiden sonst
nichts bezahlen. Strom und Wasser
bekommen die Wallisers vom be-
nachbarten Renault Autohaus.
„Über die Unterstützung sind wir
sehr dankbar“, sagt Jan Walliser,
der Lebenspartner und Manager des
Tigerdompteurs.

Prahlereien auf der
Rückfahrt

Justiz Im Gersthofer Vergewaltigungs-Prozess
hört das Gericht etliche Zeugen

VON STEFAN KROG

Augsburg Im Prozess um die Grup-
pen-Vergewaltigung von Gerstho-
fen sind gestern vor dem Augsbur-
ger Landgericht weitere Zeugen ge-
hört worden. Die Verteidigung der
vier Angeklagten hinterfragte das
Bild, das die Akten von der 19-jäh-
rigen Geschädigten zeichnen. In ei-
ner bewegenden Aussage am Mon-
tag vor Gericht (wir berichteten)
hatte die junge Frau den Vergewal-
tigungs-Vorwurf bekräftigt. Sie sei
von allen vier Männern (19 bis 24)
im vergangenen Juli auf dem Park-
platz der Disco „Sound Factory“ in
Gersthofen vergewaltigt worden.

Bei der Befragung des ermitteln-
den Kriminalbeamten hakte die
Verteidigung gestern nach. Wie vor
Gericht deutlich wurde, dürfte auch
die junge Frau zum Tatzeitpunkt
etwa ein Promille Alkohol im Blut
gehabt haben. Unter anderem ging
es um die Frage, warum sie auf dem
Parkplatz nicht laut um Hilfe geru-
fen hatte. Offenbar habe sie Angst
gehabt, dass sie dann ohnmächtig
geschlagen werde, so der Ermittler.

Zur Sprache brachten die Vertei-
diger Sven-Thorsten Oberhof
(Nürnberg) und Thomas Schür-
mann (Augsburg), dass ihren Man-
danten bei den Polizei-Vernehmun-
gen unmittelbar nach der Festnah-
me angeblich eine Sicherungsver-
wahrung angedroht worden sei, falls
sie nicht gestehen. Die Verneh-
mungsbeamtin bestritt diese Vor-
würfe der Angeklagten.

Zudem sagten noch einige Freun-
de aus der Clique aus, die bei dem
Disco-Besuch dabei waren. Sie er-
klärten, dass die Angeklagten auf

der Rückfahrt mit dem Geschlechts-
verkehr geprahlt hätten. Ihren Dar-
stellungen nach sei dieser freiwillig
gewesen. Zwei der Zeugen erklär-
ten, dass die Schilderungen vom
einvernehmlichen Gruppensex für
sie glaubhaft gewesen seien. Man
kenne derartiges vom Hörensagen
aus dem Bekanntenkreis. Ein ande-
rer Freund hatte hingegen bei der
Polizei gesagt, dass ihm die Version
seltsam vorgekommen sei.

Letztlich waren die gestrigen
Vernehmungen von Zeugen nicht
entscheidend. Die Angeklagten ha-
ben für Freitag Geständnisse ange-
kündigt, nachdem sie zunächst be-
hauptet hatten, der Geschlechtsver-
kehr sei freiwillig gewesen. Aller-
dings wiesen auch diese Schilderun-
gen gewisse Brüche auf.

Von Anfang an geplant?

Wie die angekündigten Geständnis-
se aussehen werden, ist unklar.
Fraglich ist, ob die zum Tatzeit-
punkt betrunkenen jungen Männer
zugeben werden, von Anfang an
eine Vergewaltigung geplant zu ha-
ben, wie das die Staatsanwaltschaft
unterstellt. Gegen diese Version
spricht unter anderem, dass sie der
jungen Frau das Mietauto zeigten,
mit dem sie unterwegs waren. Das
Opfer konnte sich später noch an
Teile des Kennzeichens erinnern.

Das Gericht hat den Angeklagten
für den Fall eines Geständnisses
Haftstrafen um die vier Jahre in
Aussicht gestellt. Zusätzlich müss-
ten sich die Männer entschuldigen
und 25000 Euro ans Opfer bezah-
len. Dieses Schmerzensgeld hätte
die junge Frau sonst vor einem Zi-
vilgericht einklagen müssen.

„Bad“ in Kläranlage
Einsatz Aichacher war stark betrunken

Kühbach Dass beim Kühbacher
Brauereifest nicht nur Bier in Ma-
ßen, sondern auch in Massen ausge-
schenkt wird, ist kein Geheimnis.
Einem 17-jährigen Aichacher wurde
es am Samstag allerdings zum Ver-
hängnis, als er beides um 3 Uhr
morgens in der Kläranlage Kühbach
kombinieren wollte.

Wie jetzt bekannt wurde, nahm
er dort mit 1,4 Promille Blutalkohol

ein entspannendes „Wellnessbad“.
Auch wenn er ohne Hilfe wieder he-
rauskam, Polizei und Feuerwehr
mussten anrücken, weil sich der
junge Mann nicht mehr sicher war,
ob er alleine baden gegangen war.
Laut Polizei machte der 17-Jährige
widersprüchliche Angaben: „Wahr-
scheinlich wollte er seine Kumpels,
die vielleicht dabei waren, nicht ver-
pfeifen.“ (nbr)

Kai Abroscheit ist so was wie ein Hausfriseur. Ver-
gangene Woche hat er Bauernhäuser in Illerbeuren
frisiert, jetzt kommt das Staudenhaus in Oberschö-
nenfeld dran. Abroscheit verpasst ihm einen neuen
Haarschnitt: Es bekommt ein neues Strohdach. Das
Staudenhaus ist das letzte Strohdachhaus im Land-
kreis. Es wurde 1738 in Döpshofen gebaut und 1975
nach Oberschönenfeld versetzt. Seit 1980 ist es ein

Museum. Als der Sturm Lothar das Häuschen vor elf
Jahren fast komplett abgedeckt hatte, bekam es ein
neues Strohdach. Mittlerweile sind auf der 200 Qua-
dratmeter großen Fläche einige Löcher und undichte
Stellen. Die bessert jetzt der Dachdeckermeister aus.
Er ist extra aus Lübberstedt in der Nähe von Bremen
angereist. Denn er ist einer der wenigen, die sich
noch mit Strohdächern auskennen. Foto: Marcus Merk

Neue Frisur für das Staudenhaus

Entertain so günstig wie noch nie!
Jetzt einsteigen!

12 Monate

Entertain zum

Aktionspreis

inkl. Festplatten-

rekorder!1

1) Bei Buchung bis 30.09.2011 kostet Entertain Comfort in den ersten 12 Monaten 39,95 �. Der Festplattenrekorder MR 303 ist für Entertain Neukunden inklusive. Die 
Ersparnis von monatlich 10,� � wird vom Grundpreis des Entertain Pakets abgezogen. Ab dem 13. Monat beträgt der Grundpreis für Entertain 44,95 �. Voraussetzung 
für Entertain sind der Festplattenrekorder und ein IPTV-fähiger Router. (Ggf. zzgl. Versandkosten in Höhe von 6,99 �.) Der Festplattenrekorder MR 303 kostet 4,95 �
monatlich als Endgeräte-Servicepaket, Kündigungsfrist 6 Werktage. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. VDSL 25 kann für 10,� �/Monat, VDSL 50 für 15,� �/Monat
hinzugebucht werden. Bei Buchung von Entertain Comfort bis 30.06.2011 kostet VDSL 50 nur 10,� �/Monat. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonan-
schluss 59,95 � (entfällt bei IP-basiertem Anschluss). Entertain ist in vielen, VDSL ist in einigen Anschlussbereichen verfügbar.

In Ihrem Telekom Shop, unter www.telekom.de oder freecall 0800 33 03000.

Internet-Flatrate

Festnetz-Flatrate

Fernsehen

Die ersten 12 Monate
monatlich nur

39,95 �1

statt 44,95 �

Entertain. Das neue Fernsehen, das alles möglich macht.


